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HANS FISCHER (fis) f

Im Kreise der schweizerischen Künstler war Hans Fischer
eine ungewöhnliche Gestalt von einmaligem Zuschnitt
und unverwechselbarer Eigenart. Was war er denn? Ein
Maler? Er hat wohl in jüngeren Jahren, da er als Berner
in Zürich Fuß zu fassen trachtete, während längerer Zeit
Dekorationen für das Cabaret «Cornichon» gemalt und
dabei lebhafte inhaltliche und formale Phantasie ent-
wickelt und er hat auch später noch eine größere dekora-
tive Wandmalerei (auf Tafeln) für den Flughafen der

Swissair in Kloten geliefert und darüber hinaus in mehr
als zwanzig Schulhäusern und öffentlichen Lokalen in
und bei Bern und Zürich Wandmalereien verschiedener
Art ausgeführt - Staffeleibilder aber hat er kaum je
gemalt, weder Landschaften, noch Bildnisse oder Still-
leben. Also war er ein Graphiker? Auch wieder nicht so
ohne weiteres und nicht so ganz. So recht nur, wenn man
diese Bezeichnung in einem besonderen, ganz auf ihn
zugeschnittenen Begriff verwendet. Gebrauchsgraphik
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